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Weil es um den ganzen Menschen geht

Mit den Spenden der Weihnachtsaktion 2016 möchten wir vor allem 
drei Einrichtungen in Betlehem unterstützen, die sich um Kinder und 
Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen kümmern und die auch zu 
den regelmäßigen Gästen unserer Begegnungsstätte Beit Noah in 
Tabgha gehören.

Das Holy Child Program ist eine Schule, in der besonders Kinder 
mit Lernschwierigkeiten und Traumata eine therapeutisch gestützte 
Ausbildung erfahren. – Untergebracht ist sie in einem älteren Haus 
im Stadtteil Beit Sahour. Das Gebäude hat keine Verbindung zum 
städtischen Abwassersystem, sondern arbeitet mit einer Sickergrube. 
Auch die Versorgung mit Frischwasser ist unzureichend, die bessere 
Erschließung einer Quelle auf dem eigenen Gelände soll hier Abhilfe 
schaffen.

Ma’an lil-Hayat – Gemeinsam für das Leben – gehört zum 
internationalen Netzwerk L’Arche, das Menschen mit und ohne 
geistige Behinderungen im Leben und in der Arbeit zusammenführt: 
„Die zwischenmenschlichen Beziehungen und das Vertrauen in Gott 
prägen unser Miteinander. Wir streben danach, eine Welt zu gestal-
ten, die den einzigartigen Wert jedes Menschen anerkennt und sich 
dessen bewusst ist, dass wir füreinander unverzichtbar sind.“ – Die 
Mitglieder von Ma’an lil-Hayat kommen tagsüber in die Einrichtungen 
und Werkstätten und leben ansonsten bei ihren Familien. Für den 
Transport muss der alte und reparaturanfällige Kleinbus durch einen 
neuen ersetzt werden.

Wie im vergangenen Jahr möchten wir auch wieder Lifegate unter-
stützen, eine Einrichtung im Stadtteil Beit Jala, die bis zu 50 junge be-

hinderte Menschen in zwölf Handwerksberufen ausbilden kann, z.B. 
als Schlosser, Olivenholzbauer und in der Verarbeitung von Leder, 
Keramik und Textilien. Lifegate arbeitet weiterhin am Ausbau und an 
der Einrichtung des neuen Gebäudes, das hervorragende Möglichkei-
ten für die Förderung der jungen Menschen bietet. Im kommenden 
Jahr soll besonders der Eingangsbereich besser erschlossen werden, 
der bislang ausgerechnet den Rollstuhlfahrern den Zugang zum Kom-
plex erschwert.

Gemeinsam für das Leben! – Zwei strahlende Gesichter bei Ma‘an lil-Hayat.

In der Förderschule bei Ligate.

Schülerinnen und Schüler des Holy Child Program im Garten der Schule.

Wir möchten Sie herzlich einladen, mit der diesjährigen Weih-

nachtsaktion auch das Holy Child Program, Ma‘an lil-Hayat und 

Lifegate zu unterstützen, weil es um den ganzen Menschen geht und 

die Botschaft des Heiles und der Liebe Gottes ganz konkrete Orte 

und Gesichter hat. – Vergelt‘s Gott!
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Heiligen Nacht 
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Früchte der Weihnachtsaktion 2015
Die Annahme der Weihnachtsaktion 2015 hat uns tief bewegt: 65.177 
Namen standen auf unserer großen Rolle, viele davon mit Gebetsan-
liegen. – Eine wunderbare Gebetsgemeinschaft in der Heiligen Nacht!

Auch das Ergebnis der Spendenaktion war überwältigend: Mehr als die 
Häfte der 108.000 Euro Spenden, die bei uns eingangen sind, haben 
wir direkt an mehrere soziale Institutionen in Betlehem weitergege-
ben: an das Netzwerk Lifegate (30.000 Euro), an das Sozial- und 
Jobprogramm Franciscan Family Centre und an das Holy Family 
Hospital (jeweils 10.000 Euro) sowie an die Behinderteneinrichtung 
Ma‘an lil Hayat und die Blindenschule  Al-Shurooq School (jeweils 
5.000 Euro). – Die übrige Summe wurde für die vielfältigen Aufgaben 
und Dienste der Abtei Dormitio verwandt.

Heilige Nacht 2015: Nach dem Mitternachtsgottesdienst wird die 
Namensrolle in der Dormitio-Basilika einmal ausgerollt und gesgenet. 

Gemeinsam für das Leben! 
Zwei strahlende Gesichter bei Ma‘an lil-Hayat.



Liebe Freunde unserer Gemeinschaft,
wir blicken wieder auf ein Jahr mit verschiedenen Erfahrungen zurück. 
Das gilt für Sie persönlich wahrscheinlich ähnlich wie für unsere 
benediktinische Klosterfamilie auf dem Zion und in Tabgha. Und es gilt 
zweifellos für die Gesellschaften und Strukturen um uns herum.

Viele dieser Momente sind mit konkreten Menschen und ihren 
Namen verbunden. Diese Namen mit Dankbarkeit oder Trauer, mit 
Bitten oder Hoffnung vor Gott zu bringen – das ist einer der Kern-
gedanken unserer Aktion „Ich trage Deinen Namen in der Heiligen 
Nacht nach Betlehem“, zu der meine Brüder und ich Sie in diesem 
Jahr wieder einladen möchten.

Das bittende und dankende Gebet für bestimmte Menschen ist viel-
leicht einer der wichtigsten Dienste, die wir einander leisten können: 
Wenn wir einen Menschen mit seinem Namen vor Gottes liebendes 
und barmherziges Angesicht bringen, dann kann daraus auch für uns 
selbst die Kraft und der Mut erwachsen, uns für unsere Mitmenschen 
neu einzusetzen, neu mit ihnen und für sie Mit-Mensch zu sein. – Ge-
rade so, wie Gott selbst im Geheimnis der Weihnachtsnacht für uns 
Mit-Mensch wird. Zum Heil der Welt und aller Menschen.

Wir Benediktinermönche vom Zion und von Tabgha freuen uns, 
wenn Sie sich mit Ihren Namen in unsere große Gebetsgemeinschaft 
der Heiligen Nacht einreihen, und wünschen Ihnen in der Freude 
über die Menschwerdung unseres Herrn von Herzen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und den reichen Segen Gottes für das 
neue Jahr 2017!

Ich trage Deinen Namen...
Namen umfassen im Verständnis der Bibel stets die ganze Person. 
Der menschgewordene Gottessohn selbst bekommt einen Namen: 
„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie 
gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt 
übersetzt: Gott ist mit uns“ (Mt 1,23).

Gott ist mit uns! – Das ist die immer aktuelle Botschaft der Heiligen 
Nacht. Deshalb laden wir Sie auch in diesem Jahr ein, uns Ihre Na-
men und die Namen von Menschen, die Ihnen am Herzen liegen, zu 
schicken. Wir schreiben alle diese Namen auf eine große Schriftrolle, 
die wir in der Heiligen Nacht dann nach Bethlehem tragen, um mit 
und für all diese Menschen zu beten – im Vertrauen auf den Gott 
mitten unter uns. 

Zum Heil aller Menschen
„Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr“ (Lk 2,11). So verkünden es die Engel den Hirten 
auf Bethlehems Feldern. In der Stadt Davids! – Der Retter hat einen 
Ort. Er kommt in das Leben der Menschen. Mitten hinein.

Viele Probleme und Fragen unserer Zeit scheinen so vernetzt und 
globalisiert zu sein, dass der Blick auf den einzelnen Menschen in 
seiner Not und seinem Elend manchmal schwerfällt. Wir sehen täglich 
so viele schreckliche Bilder gerade von Kindern in Hunger und Elend, 
auf der Flucht, ohne Eltern und Zuhause. In allen Winkeln der Erde 
und durch die Medien gleichzeitig mitten bei uns. Überall und doch 
zugleich nirgendwo.

Die Engel der Weihnachtsnacht setzen solchen Fragezeichen ein 
provozierendes Ausrufezeichen entgegen: Heute und hier! – Das 
Geschenk der Weihnachtsnacht ist nicht überall und zugleich nirgends. 
Gott wird Mensch mitten unter uns! Betlehem erinnert uns genau 
daran. Deshalb pilgern die Mönche der Dormitio mit ihren Studieren-
den, Volontären und Gästen in der Heiligen Nacht nach Betlehem.

In die Stadt, die von einer Mauer mit Wachtürmen und Checkpoints 
eingekreist ist. In eine der ältesten Kirchen des Heiligen Landes, die nach 
mehrjährigen Arbeiten mit ihren wunderbaren Wandmosaiken neu er-
strahlt und die Botschaft des Heils neu erzählt. In eine Grotte unter der 
Erde, wie ein Samen, aus dem Neues entspringt. – An einem konkreten 
Ort und zu einer bestimmten Zeit: In meinem Leben und für mich.

In diesem Geiste ist mit unserer Namensaktion der Heiligen Nacht 
auch die Einladung verbunden, mit einer Spende die Arbeit unserer 
Gemeinschaft und vor allem von sozialen Einrichtungen in Betlehem 
zu unterstützen.

Hala entdeckt mit sichtbarer Freude bei Lifegate ihre künstlerischen Talente.
Heilige Nacht 2015: Ein Teil der Pilgergruppe passiert den 

Bereich des Checkpoints und der Grenzanlagen in Betlehem.

www.dormitio.net

So können auch Sie in der Heiligen 
Nacht mit uns in Bethlehem sein:

D
O

R
M

IT
IO

Ich trage 
Deinen Namen 

in der 
Heiligen Nacht 

nach Bethlehem

Schicken Sie bis Dienstag, 20. Dezember 2016 
Ihre Namensliste mit dem angehängten Formular 
oder einem formlosen Brief an: 	
	 Dormition Abbey
	 P.O.B. 22
	 9100001 Jerusalem
	 ISRAEL
Oder Fax an 	 +972 2 5655 369
Oder Mail an 	weihnachtsaktion@dormitio.net
Berücksichtigen Sie bitte, dass der Postweg 
nach Israel mehrere Tage braucht!

Anmeldung
Bitte leserlich ausfüllen. Die Daten werden vertraulich behandelt.

Vorname

Nachname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Email-Adresse

Telefon

Ich möchte folgende Namen in der Heiligen Nacht nach 
Bethlehem tragen lassen:

Online-Anmeldung und online-Spenden sind auf 

unserer Website möglich:

Anmeldeschluss: 20. Dezember 2016

P. Nikodemus Schnabel OSB
Prior-Administrator

Wenn Sie die Arbeit des von Lifegate, des Holy Child 
Programs, von Ma‘an lil-Hayat und der Abtei Dormitio 
finanziell unterstützen möchten, können Sie Ihre 
Spende unter dem Stichwort „Weihnachtsaktion“ 
überweisen an:

	 Abtei Dormitio Jerusalem e.V.
	 LIGA Bank EG
	 BLZ 	 750 903 00
	 Konto	2180278
	 IBAN 	DE98 7509 0300 0002 1802 78
	 BIC 	 GENODEF1M05

Bei Angabe Ihrer Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und 
Ort im Verwendungszweck) erhalten Sie eine Spendenquittung für 
das Finanzamt. Bei Spenden bis 200 Euro dient die Quittung der 
Bank als Vorlage fürs Finanzamt.

W
eihnachtsaktion 2016

Nach der Weihnachtsaktion 2015: Pater Nikodemus und Bruder Natanael 
überreichen im Holy Family Hospital den Spendenscheck.

Wo der Herr für uns Mit-Mensch wurde: Die Rolle mit den über 65.000 Namen in der 
Heiligen Nacht 2015 auf dem silbernen Stern in der Geburtsgrotte in Betlehem.


